
Revitalisierung der „Alten Apotheke Barleben“

Breiteweg 147, 39179 Barleben

Architektin
Gitta Pflaumbaum

Büro für Architektur und Raumgestaltung
Breiteweg 146 a
39179 Barleben



INHALTSVERZEICHNIS

3 Zeitzeichen  - Lebendige Geschichte in Barleben
4 Hi t i4 Historie
5 Baubeschreibung
6 Ladeneinrichtung Bestand 
7 Grundriss EG Bestand
8 G d i OG B t d8 Grundriss OG Bestand
9 Konzept der Revitalisierung
10 Variante 1 – Erdgeschoss
11 Variante 2 – Erdgeschoss
12 V i t 3 E d h12 Variante 3 – Erdgeschoss
13 Variante 1 – Obergeschoss
14 Variante 2 – Obergeschoss
15 Variante 3 – Obergeschoss
16 B h B t d f h16 Begehung Bestandsaufnahme
17 Baukosten gemäss Baukostenindex
18 Baukostenberechnung
23 Anhang – Fotodokumentation, Schadenskartierung

Inhalt
„Alte Apotheke Barleben“

Architektin
Gitta Pflaumbaum

Büro für Architektur und Raumgestaltung
Breiteweg 146 a
39179 Barleben

2Revitalisierung der „Alten Apotheke Barleben"



DIE „ALTE APOTHEKE“ – BREITEWEG 147 BARLEBEN 

Architektin
Gitta Pflaumbaum

Büro für Architektur und Raumgestaltung
Breiteweg 146 a
39179 Barleben

Revitalisierung der „Alten Apotheke Barleben" 3



BREITEWEG 147 – ALTE APOTHEKE - HISTORIE  

Im Dorfkern von Barleben findet sich mit der sogenannten Alten Apotheke eines der markantesten und schönsten

historischen Gebäude des Ortes.

Von 1952 bis 2005 wurde hier die Ludwig‐Bechstein‐Apotheke betrieben. Vormalige Nutzungen dienten dem

Gutshof, zurückdatiert werden kann hier die Geschichte bis mindestens 1757, (terminus ante quem).

In Zusammenhang mit den Nachbargebäuden ist die Straßenzeile Breiteweg 147 – 150 als Denkmal gewürdigt

(Nr.147 – Einzeldenkmal Gutshof / jetzt „Mittellandhalle“)

Mit der Aufgabe der Apothekennutzung war ein weitestgehender Leerstand des Gebäudes zu verzeichnen ImMit der Aufgabe der Apothekennutzung war ein weitestgehender Leerstand des Gebäudes zu verzeichnen. Im

Rahmen der 950‐Jahr‐Feier kam es zu einer kurzzeitigen Revitalisierung.

Verschiedene Anläufe der Umnutzung des Gebäudes scheiterten bisher (zuletzt 2012 Mehrgenerationszentrum

Cook & Chill)
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BAUBESCHREIBUNG  

Die klassische Bauform mit Satteldach ordnet sich der angrenzenden Villa des Gutshofes unter. Die ursprüngliche

Nutzung war ein landwirtschaftliches Nebengebäude. Es ist nicht unterkellert.

Giebelseitig in Richtung Osten dem Breiteweg zugewandt weist das Gebäude eine zweigeschossige, symmetrische

Lochfassade mit Fensterläden auf. Im Erdgeschoss ist eine Schaufensteranlage angelegt. Eine historische

Sprossierung der Fenster ist nur in den beiden Dachgeschossfenstern erhalten. Die Südfassade ist als schlichte

Lochfassade in Bruchstein mit Fensterläden ausgeführt. Die Fensterteilung ist hier nicht mehr abzulesen.

Der Erhaltungszustand der Fassade und des Daches wird als sehr gut eingeschätzt, im Zuge der 950‐Jahr‐Feier des

Ortes (2012) wurden umfassende Sanierungsmaßnahmen durchgeführtOrtes (2012) wurden umfassende Sanierungsmaßnahmen durchgeführt.

Die innere Grundrisstruktur zeigt einen breiten Mittelflur und straßenwärts gerichtete Einzelräume sowie

hofseitig Sanitärbereiche mit deutlich schlechterer Belichtung durch die Ecklage im Vierseithof.

Im Erdgeschoss finden sich sowohl an Außen‐ als auch an den Innenwänden bauliche Schäden durch aufsteigende

Feuchte aus dem Erdreich. Die Außenwände bestehen aus einer äußeren Bruchsteinschale mit innerem

Ziegelmauerwerk, Gesamtwandstärken ca. 60cm.

Teilweise ist auch der Fussbodenbereich aufgeworfen, es wird von Feuchteeinwirkungen von unten ausgegangen.

Es besteht hier Sanierungs‐ und Modernisierungsbedarf.
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LADENEINRICHTUNG BESTAND
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GRUNDRISS ERDGESCHOSS - BESTAND
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GRUNDRISS OBERGESCHOSS - BESTAND
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KONZEPT DER REVITALISIERUNG

Ausgehend von den analysierten Bedürfnissen und auf der Grundlage von Gesprächen mit der Gemeinde

Barleben wird die Instandsetzung des Gebäude zum Zwecke einer gewerblichen Vermietbarmachung überprüft.

Dabei wird der ehemalige Ladenbereich reaktiviert, mit einer Nutzung möglichst mit Publikumsverkehr und

bestenfalls mit Außenbestuhlung, um der Lage zwischen dem neu entstehenden Geschäftshaus und den

Geschäften südlich des benachbarten Eiscafés eine Entsprechung zu geben.

GRUNDRISS ‐ STRUKTUREN

Die Lage der Sanitärbereiche bleibt wie im Bestand dem Hof zugeordnet (schlechtere Belichtung), straßenseitig

zugewandte Räume können flexibel wie in Varianten dargestellt genutzt werdenzugewandte Räume können flexibel, wie in Varianten dargestellt, genutzt werden.

Hauptaugenmerk der Sanierung gilt dem Abstellen der aufsteigenden Feuchte durch Einbringen einer

Horizontalsperre (Sägeverfahren / Injektionsverfahren im Bruchstein) . Auch die Bodenplatte wird aufgrund der

Feuchteschäden als abzubrechen und neu einzubringen angesehen, hier können die Grundleitungen neu

angebunden werden sowie ein gedämmter Bodenaufbau hergestellt werden.

Die Substanz der Innen‐ und Außenwände wird als gut eingeschätzt. Grundrisskorrekturen sollten ggf. im Bereich

des unbelichteten und schlecht nutzbaren Mittelflures vorgenommen werden – siehe Varianten nachfolgend.

Eine Verschleppung der schadstoffbelasteten Stäube des Daches in die Geschosse ist zu prüfen.
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ERDGESCHOSS – VARIANTE 1  
ERLÄUTERUNG

Ä:ERLÄUTERUNG

Zwei von einander unabhängige 
Nutzungseinheiten im Erdgeschoss

Der ehemalige LadenbereichDer  ehemalige Ladenbereich
kann als barrierefreie Gewerbeeinheit 

für Laden / Café / Verkauf / Büro mit 
behindertengerechtem WC ausgebaut werden. 

Die vorhandenen Apothekerschränke können 
ggf. nach den Umbauarbeiten wiederaufgebaut  

und als Ladeneinrichtung mitverwendet werdenund als Ladeneinrichtung mitverwendet werden. 

Die zweite Nutzungseinheit wird durch statische 
Abfangung der Mittelwand räumlich aufgewertet, 

der schlecht belichtete Mittelflur im Bestand 
wird aufgelöst. 

Bei Bedarf können die Einheiten auch 
zusammengeschlossen werden.

Grundriss Revitalisierung
Variante 1
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: ERDGESCHOSS – VARIANTE 2 
ERLÄUTERUNG

Zwei von einander unabhängige 
N i h i i E d hNutzungseinheiten im Erdgeschoss

Der  ehemalige Ladenbereich
wird im Windfang / Eingangsbereich unterteilt.

Es entstehen zwei separate Nutzunseinheiten, p ,
beide vom Breiteweg aus zugänglich,

für Laden / Café / Verkauf / Büro. 
Die vorhandenen Apothekerschränke können 

ggf. nach den Umbauarbeiten wiederaufgebaut  
und als Ladeneinrichtung mitverwendet werden. 

Die zweite Nutzungseinheit wird durch statische 
Abfangung der Mittelwand räumlich aufgewertet, 

der schlecht belichtete Mittelflur im Bestand 
wird aufgelöst. 

Bei Bedarf können die Einheiten auch 
zusammengeschlossen werden.

Grundriss Revitalisierung
Variante  2
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ERDGESCHOSS – VARIANTE 3:
ERLÄUTERUNG

Eine große Nutzungseinheit, 
die auch den Vorplatz 

vor dem Gebäude mitbespielt und  mit 
Außenbestuhlung in Fortsetzungdes

südlich angrenzendensüdlich angrenzenden 
Straßenabschnittes belebt. 

von einander unabhängige 
Nutzungseinheiten im Erdgeschoss

Der  ehemalige Ladenbereichkann
als barrierefreie Gewerbeeinheit mit 

behindertengerechtem WC 
ausgebaut werden. 

Der vorhandene, schlecht nutzbare 
Mittelflurwird durch statische 

Abfangung 
räumlich aufgewertet, 

Raumaufteilungen im Sanitärbereich zurRaumaufteilungen im Sanitärbereich zur 
Hofseite erfolgen nach 

Nutzungsanforderungen 
(Vorraum WC, Umkleide, Pausenraum etc.)

Grundriss Revitalisierung
Variante 3

Architektin
Gitta Pflaumbaum

Büro für Architektur und Raumgestaltung
Breiteweg 146 a
39179 Barleben

Revitalisierung der „Alten Apotheke Barleben" 12



:OBERGESCHOSS – VARIANTE 1  
ERLÄUTERUNG

Zwei Nutzungseinheiten organisieren sich 
um ein gemeinsames Foyer

Die Sanitäreinheiten können hier
gemeinschaftlich genutzt werdeng g

.  Grundgedanke ist  eine Vermietung an 
eine Bürogemeinschaft

Dem im Nachbargebäude westlich 
Angrenzend gelegenen Gemeindesaal wird 
eine Lagerfläche (Stuhllager) vorgehalteneine Lagerfläche (Stuhllager) vorgehalten, 

hierfür wird die minderbelichtete 
Räumlichkeit vorgesehen.

Die  einzubauende neue Treppe  sollte
perspektivisch als nichtbrennbare Treppe 

(Stahl mit Holzstufen) ausgeführt werden, um eine 
Spätere Nutzbarmachung des Dachgeschosses

zu ermöglichen. 
(Dies führt zur Eingruppierung in die 

Gebäudeklasse 4 und damit zu erhöhter 
Anforderung an die Rettungswege )Anforderung an die Rettungswege.)  

Variante 1
Grundriss Revitalisierung
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:OBERGESCHOSS – VARIANTE 2:OBERGESCHOSS – VARIANTE 2  
ERLÄUTERUNG

Zwei Nutzungseinheiten organisieren sich 
um ein gemeinsames Foyer

Die Sanitäreinheitenwerden hierbei separat  
genutzt werden.  Grundgedanke ist auch hier 

eine Vermietung an eine Bürogemeinschaft

Dem im Nachbargebäude westlich angrenzend 
Gelegenen Gemeindesaal wird eineGelegenen Gemeindesaal wird eine 

Lagerfläche (Stuhllager) vorgehalten, hierfür 
wird die minderbelichtete Räumlichkeit 

vorgesehen.

Die  einzubauende neue Treppe  sollte
kti i h l i htb b Tperspektivisch als nichtbrennbare Treppe 

(Stahl mit Holzstufen) ausgeführt werden, 
um eine spätere Nutzbarmachung 

des Dachgeschosses zu ermöglichen. 
(Dies führt zur Eingruppierung in die 

Gebäudeklasse 4 und damit zu erhöhter 
Anforderung an die Rettungswege.)  

Variante 1
Grundriss Revitalisierung
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:OBERGESCHOSS – VARIANTE 3  
ERLÄUTERUNG

Bei Bedarf an größerer LagerflächenvorhaltungBei Bedarf an größerer Lagerflächenvorhaltung 
Für den Gemeindesaal als Stuhllager

Empfiehlt sich der Ausbau zu einer 
In sich geschlossenen Nutzungseinheit.

Die  einzubauende neue Treppe  sollte
perspektivisch als nichtbrennbare Treppe 
(Stahl mit Holzstufen) ausgeführt werden, 

um eine spätere Nutzbarmachung des 
Dachgeschosses zu ermöglichen. 

(Dies führt zur Eingruppierung ( g pp g
in die Gebäudeklasse 4 

und damit zu erhöhter Anforderung 
an die Rettungswege.)  

Variante 1
Grundriss Revitalisierung
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Begehung/Bestandsaufnahme
Siehe Anhang
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Kostenberechnung
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Kostenberechnung
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Kostenschätzung
Nach DIN 276
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Kostenberechnung
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Bauherr/Investor

Gemeinde Barleben
E t Thäl St ß 22Ernst-Thälmann-Straße 22

39179 Barleben
Tel.: 0392 / 03 565-0
office@barleben.de

Architektin
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Tel.: 0176 / 93192368
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